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                           MARKTGEMEINDE

             BREITENAU AM HOCHLANTSCH
                           Post: 8614 Breitenau am Hochlantsch       Bezirk: Bruck an der Mur

                                               Tel.: 03866/5151-0     Fax: 03866/5151-20

E-mail: gde@breitenau-hochlantsch.steiermark.at    Internet: http://www.breitenau-hochlantsch.steiermark.at
Antrag um Gewährung einer Wirtschaftsförderung für das Jahr ……..
Antragsteller:    
..............................................................................................................




..............................................................................................................




..............................................................................................................

Gewerbeschein:
..............................................................................................................

Anzahl der Vollzeitarbeitsplätze:  .......................

Die Wirtschaftsförderungsrichtlinien wurden mir ausgehändigt sowie zur Kenntnis gebracht und werden von mir und meinen Rechtsnachfolgern anerkannt.

Datum:                                                                                      Unterschrift des Antragstellers:

-------------------------------------------                                        --------------------------------------------------

Auf Grund der von der Marktgemeinde Breitenau beschlossenen Förderungsrichtlinien ersuche ich um Gewährung nachfolgender Wirtschaftsförderung 

Arbeitsplatzförderung 

Im Jahr   .  .  .  .   habe ich  . . .  Arbeitsplätze neu geschaffen, diese entsprechen  . . . 

Vollzeitarbeitsplätzen

Die durchschnittliche Anzahl der Vollzeitarbeitsplätze der vorangegangenen drei Jahre 

betrug  . . . .

Als Nachweis lege ich folgende Unterlagen vor:

Nach Überprüfung durch das Gemeindeamt Breitenau wird dem Gemeinderat ein Betrag von € ................... für die Gewährung einer Arbeitsplatzförderung zur Vorlage gebracht.

Auszug aus den Richtlinien:                                                                                                               

Für jeden in Breitenau am Hochlantsch neugeschaffenen selbstständigen oder unselbständigen Vollzeit-Arbeitsplatz wird eine einmalige Förderung von € 750,-- gewährt.  

      Bei Teilzeit- oder Saisonarbeitsplätzen wird die Förderung entsprechend verringert.

      Jeder auf diese Weise geförderte Arbeitsplatz muß mindestens drei Jahre erhalten bleiben.

Als neugeschaffen gilt ein Arbeitsplatz, wenn die durchschnittliche Anzahl der Arbeitsplätze der vorangegangenden drei Jahre überschritten wird (Nachweis durch: Lohnkonten, Vorschreibung zur Pflichtversicherung oder sonst. Aufstellung aus der die Anzahl, Dauer und Beschäftigungsausmaß hervorgehen). Für die Bewertung von selbständigen Arbeitsplätzen gelten nur die, bei der Sozialversicherung der Gewerblichen Wirtschaft pflichtversicherten Personen soferne sie keiner anderen Tätigkeit nachgehen

Investitionsförderung
Im Jahr………..   wurden folgende innovative Investitionen über € 7.500,-- getätigt. Originalrechnungen in der Höhe von €

Gesamtsumme:

Die oben angeführten Investitionen tragen zur Erhaltung und Sicherung der bestehenden Arbeitsplätze bei. Die Anzahl der Vollzeitarbeitsplätze meines Betriebes betrug im Jahr ………,   ……. Stk.

Nachgewiesen durch ........................

In den vergangenen fünf Jahren, wurden €................. von der Marktgemeinde Breitenau 

an Invest.Förderung an mein Unternehmen ausbezahlt.

Nach Überprüfung durch das Gemeindeamt Breitenau wird dem Gemeinderat ein Betrag von € ................... für die Gewährung einer Investitionsförderung zur Vorlage gebracht.

Auszug aus den Richtlinien:

Auszahlung eines nicht rückzahlbaren Zuschusses zu betrieblichen aktivierungspflichtigen Investitionen (ausgenommen Kraftfahrzeuge und Komfortfremdenzimmer), die pro Einzelfall bzw. pro Projekt einen finanziellen Aufwand von € 7.500,-- exkl. MWSt. erfordern und zur Erhaltung und Sicherung der bestehenden Arbeitsplätze (3 Jahre) beitragen. 

    4.2.1 Die Höhe des Zuschusses beträgt 3% der Investitionssumme.

    Pro Kleinbetrieb mit 1 – 3 Arbeitsplätzen maximal € 1.850,--

    Pro Kleinbetrieb mit 4 – 6 Vollzeitarbeitsplätzen maximal € 2.550,--

    Pro Kleinbetrieb mit 7 – 10 Vollzeitarbeitsplätzen maximal € 3.300,--

    Pro Kleinbetrieb mit 11 und mehr Vollzeitarbeitsplätzen maximal € 3.650,--

    4.2.2 Für Investitionen von Infrastrukturprojekten durch welche das Tourismusangebot 

             erweitert wird, kann der unter Punkt 4.2.1 angeführte  jeweilige Höchstbetrag bis zum 

             Vierfachen erhöht werden.

Der jeweilige Höchstbetrag pro Kleinbetrieb wird nur einmal in fünf Jahren gewährt; es sind jedoch mehrere Förderungen in Teilbeträgen innerhalb von fünf Jahren möglich. Die 5-Jahres-Frist beginnt mit dem Einlangen des ersten Ansuchens.
Erweiterter Baukostenzuschuß (nur in Verbindung mit einer Arbeitsplatzförderung)

Vorgeschriebener Baukostenzuschuß: ...........................................................

Anzahl der geschaffenen Vollzeit-Dauerarbeitsplätze: ..................................

Nachgewiesen durch................................

Nach Überprüfung durch das Gemeindeamt Breitenau wird dem Gemeinderat ein Betrag von € ................... für die Gewährung eines erhöhten Baukostenzuschusses zur Vorlage gebracht.

Auszug aus den Richtlinien:

Der 50%ige Baukostenzuschuß kann bis zur Höhe der nach § 15 des Steiermärkischen Baugesetzes vorgeschriebenen Bauabgabe erweitert werden, wenn durch das Ansiedlungs- oder Erweiterungsprojekt mindestens drei neue Vollzeit-Dauerarbeitsplätze geschaffen werden.

Staffelförderung für die Errichtung von Komfortfremdenzimmern

Im Jahr ........... wurden, vom Antragsteller ........... Komfortfremdenzimmer neu errichtet.

Kostenaufwand pro Zimmer: ................................ (nachgewiesen durch Rechnungen)

Im Jahr ........... wurden, vom Antragsteller ........... Komfortfremdenzimmer generalsaniert.

Kostenaufwand pro Zimmer: ................................ (nachgewiesen durch Rechnungen)

Gesamtzahl der Komfortfremdenzimmer nach der Neuerrichtung bzw. Generalsanierung: ............

Nach Überprüfung durch das Gemeindeamt Breitenau wird dem Gemeinderat ein Betrag von € ................... für die Gewährung Förderung für Komfortfremdenzimmer zur Vorlage gebracht.

Auszug aus den Richtlinien:

Um eine Erhöhung der Bettenkapazität in einzelnen Tourismusbetrieben zu erreichen, können folgende nicht rückzahlbare Zuschüsse gewährt werden:

€ 400,-- für das erste   Komfortfremdenzimmer

€ 750,-- für das zweite -„-

€ 1.100,-- für das dritte   -„-

€ 1.500,-- für das vierte  -„-

€ 1.850,-- für das fünfte und jedes weitere Komfortfremdenzimmer

Generalsanierungen bei bestehenden Fremdenzimmern, die einen finanziellen Aufwand von mind. € 3.700,-- pro Zimmer erfordern, können mit einem Zuschuss von 5% der Investitionssumme, maximal jedoch € 550,-- pro Zimmer gefördert werden.

Der Tourismusbetrieb bzw. Privatzimmervermieter hat die mit diesem Zuschuß geschaffenen Fremdenzimmer fünf Jahre ganzjährig für Zwecke des Fremdenverkehrs zur Verfügung zu stellen.
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